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In den Ständerat: Benjamin Giezendanner

Am 22. Oktober SVP wählen.

Durchgreifen bei  
Sozial- und 
Asylmissbrauch! 

Yoga, Tennis, Hip-Hop und viel mehr
Die vier SeReal-Klassen der zweiten Oberstufe besuchten das traditionelle OSUA-Sportlager in Tenero.

KLINGNAU – Zwei Wochen nach dem 
Schulstart am 14. August fand die Spe-
zialwoche statt. Für die vier ersten Klas-
sen gab es die Kennenlernwoche, die vier 
dritten Klassen absolvierten ein Spezial-
programm. Für die vier zweiten Klassen 
ging es traditionsgemäss nach Tenero ins 
Sportlager. Die Teilnehmenden blicken 
auf eine gelungene, glücklicherweise un-
fallfrei verlaufene, sonnige und spannen-
de Sportlagerwoche zurück. 

Spass im Splash e Spa
Den folgenden Bericht haben die Schü-
lerinnen Mia, Lina, Carolina, Delia, Ma-
lea, Diona, Elma und Sofia geschrieben: 
Als es am Montagmorgen, 28. August, in 
Klingnau losging, waren alle sehr aufge-
regt. Wir fuhren etwa vier Stunden mit 
dem Car, bis wir endlich in Tenero anka-
men. Dort haben wir unsere Koffer abge-
geben, und weil das Wetter so schrecklich 
war, fuhren wir direkt weiter ins Splash 
e Spa in Rivera-Monteceneri. Viel besser 
als Sport im Regen. Nach dem Spass fuh-
ren wir mit dem Zug zurück nach Tenero. 
Dort sahen wir ganz viele andere Klassen 
anderer Schulen aus der ganzen Schweiz. 
Nachdem uns der Schulleiter begrüsst 
und auf die Lagerregeln hingewiesen hat-
te, holten wir unser Gepäck und bezogen 
die Zelte. Die Leute, die uns das Abend-
essen in der neuen Mensa herausgaben, 
waren sehr freundlich. Nach dem Abend-
essen nutzten wir die freie Zeit draussen 
bei Spaziergängen und Spielen.

Um 21.50 Uhr mussten wir unsere 
Handys abgeben und in die Zelte gehen. 
Bei uns im Zelt waren alle noch zu aufge-
regt zum Schlafen. Und dann lag da auch 
noch eine Spinne auf einem Bett. Wir ha-
ben geschrien! Dann haben wir noch ein 
wenig geredet, bis es dann irgendwann 
auch bei uns ruhig wurde und wir nach 
und nach einschliefen. 

Grosse Auswahl an Sportarten
Am Dienstagvormittag konnten wir 
dann endlich auch Sport machen. Es hat 
aufgehört zu regnen und das Wetter war 
schon sehr viel besser. Wir waren den 
ganzen Morgen beim Hip-Hop. Es war 
lustig und hat Spass gemacht. Zuerst hat-
ten wir Krafttraining und uns gedehnt, 
dann hatte uns unsere Leiterin die Cho-

reografie gezeigt, welche wir am Don-
nerstagabend vorzeigen durften. Ande-
re Schüler waren auf dem Trampolin, um 
dort unterschiedliche Tricks wie zum Bei-
spiel den Backflip zu lernen. Wieder an-
dere waren beim Beach-Volleyball oder 
mit dem Kajak auf dem See. Eine weitere 
Gruppe übte sich beim Tennis.

Am Nachmittag gab es wieder Sport. 
Nun aber hatten wir eine noch grösse-
re Auswahl an Sportarten, aus denen 
wir wählen konnten. Einige gingen zum 
BMX-Fahren. Dort mussten wir spezi-
elle Schutzkleidung tragen, um uns vor 
Unfällen und Verletzungen zu schützen. 
Mit einem Instruktor gingen wir auf ei-
nen Pumptrack und er brachte uns bei, 
wie man richtig fährt. Nach dem BMX 
ging diese Gruppe dann weiter zum Air-
Jump. Das war ein Trampolin mit Gum-
miseilen, an denen wir in die Höhe gezo-
gen wurden. Dort schafften fast alle einen 
Salto, viele sogar zwei oder drei.

Eine andere Gruppe hatte Klettern 
und Yoga. Yoga war zwar entspannend, 
aber es gab auch schwierige Übungen. 

Dort konnten wir verschiedenste Stel-
lungen ausprobieren, wie die Schildkrö-
te, den Helden, den herabschauenden 
Hund, die Kobra und viele mehr. Das 
war wunderbar, um sich von seinen Pro-
blemen abzulenken. Beim Klettern war 
es unglaublich interessant zu lernen, wie 
das alles funktionierte mit den Knoten. 
Die benötigten wir zum Beispiel, um das 
Ende des Seiles zu markieren. Klettern 
brauchte sehr viel Kraft. Es war aber 
auch interessant, zu zweit zusammenzu-
arbeiten. Während einer kletterte, musste 
die andere Person sichern. Auch das war 
anstrengend.

Unsere Gruppe wählte Bogenschies-
sen und Golf. Auch dort wurden zwei 
Gruppen gemacht, die nach der Halbzeit 
wechselten. Beim Bogenschiessen konn-
ten wir zuerst auf eine Zielscheibe üben, 
dann durften wir unsere ruhigen Hände 
bei einem Wettkampf beweisen.

Beim Golfen konnten wir zuerst zwei 
unterschiedliche Arten von Schlägern 
ausprobieren, um zu lernen, welcher 
besser für uns war. Dann durften wir 

üben, die Bälle ins Loch zu bringen, be-
vor wir unsere neuerlernten Fähigkei-
ten wieder in einem Wettstreit bewei-
sen konnten.

Nach dem abwechslungsreichen Sport-
programm hatten wir wieder Freizeit. 
Diese nutzten wir, um an den See zu ge-
hen, zu duschen und zu chillen.

Dann sind wir wieder in unsere Zelte 
schlafen gegangen. Die waren sehr gross 
und mit zwei Reihen von Hochbetten 
ausgestattet. Um 23 Uhr mussten wir 
wieder absolut ruhig in unseren Betten 
liegen, sonst hätte es Probleme mit dem 
Leiterteam beziehungsweise der Securi-
tas geben können. Nach dem sportlich 
anstrengenden Tag gelang uns das etwas 
besser als in der ersten Nacht. 

Nur der Lago Maggiore überzeugt nicht
Am Mittwochvormittag wussten wir 
schon sehr gut, wie alles funktionier-
te mit Aufstehen, Frühstücken und Be-
sammeln zum Sport. Inzwischen waren 
wir routiniert, und fast alles funktionier-
te reibungslos.

Am Morgen waren wir wieder alle bei 
unseren Hauptsportarten. Wir konnten 
auf dem Gelernten des Vortages aufbau-
en und wieder mehr dazulernen.

Am Mittwochnachmittag wäre eigent-
lich ein Ausflug auf dem Programm ge-
standen. Da wir aber den Montag bereits 
im Splasch e Spa (ähnlich wie das Alpa-
mare in Pfäffikon) auf den Wasserrut-
schen verbringen durften, hatte die La-
gerleitung das Programm abgeändert. 
Jetzt holten wir das Sportangebot nach, 
das wir am Montag verpasst hatten.

Inzwischen hatten wir viele neue Be-
kanntschaften mit anderen Schülerinnen 
und Schülern aus der ganzen Schweiz ge-
schlossen. Auch das Wetter war inzwi-
schen wieder sommerlich warm. Nur der 
Lago Maggiore konnte uns nicht über-
zeugen. Der war nach den Unwettern der 
Vorwoche noch viel zu kalt. 

Grosser Auftritt der Hip-Hop-Gruppe
Am Donnerstag waren wir schon am vor-
letzten Tag des Lagers angekommen. Das 
bemerkte vor allem die Hip-Hop-Grup-
pe, die kurz vor ihrem grossen Auftritt 
stand.

Auch die anderen genossen noch ein 
letztes Mal ihre Hauptsportart. Einige 
wollten überhaupt nicht mehr aufhören, 
als es Zeit wurde, die Geräte zum letzten 
Mal zusammenzuräumen.

Am Nachmittag gab es dann noch 
einmal ein letztes, breites Sportangebot. 
Egal ob im Fussball, beim Yoga, beim 
Frisbee-Spielen, beim Zauberwürfel-Lö-
sen oder beim Roundnet: Jeder fand et-
was, das er noch nicht probiert hatte oder 
noch einmal machen wollte.

Dann besammelten wir uns alle am 
See. Vor herrlichster Kulisse zeigte die 
Hip-Hop-Crew die von ihr einstudier-
te Choreografie. Zu ihrer Überraschung 
tanzte das Leiterteam den Refrain je-
weils mit. Nach dem Nachtessen genos-
sen wir unseren letzten freien Abend. 

Alles rund gelaufen
Schon war es Freitag. Das bedeutete 
frühstücken und gleich die Koffer pa-
cken, um sie abreisebereit zu deponieren. 
Zur Auswahl standen am letzten Morgen 
drei Möglichkeiten: Turniere im Basket-
ball oder Beach-Volleyball oder helfen, 
die Zelte und unseren Gruppenraum zu 
putzen. Im Anschluss stand eine letzte 
Besammlung und das Fassen des Lun-
chpakets an. Die Turniere als auch die 
Abgabe der Zelte sowie die Heimfahrt 
mit den beiden Cars verliefen reibungs-
los, auch wenn wir wegen des Rückrei-
se- und Feierabendverkehrs leider oft im 
Stau standen. 

Üben für den Hip-Hop-Auftritt.

Die neuen Tenniscracks. Erholung beim Yoga.

Gemeindenachrichten

Klingnau
Einbürgerungskommission: Der Stadtrat 
Klingnau hat beschlossen, wie in vielen 
Gemeinden bereits üblich, eine Einbür-
gerungskommission einzusetzen. Die 
Einbürgerungskommission soll sich mit 
den Einbürgerungsgesuchen auseinan-
dersetzen und die beurteilenden Gesprä-
che führen. So soll sie überprüfen, ob die 
Personen genügend Wissen über die hie-
sigen Gepflogenheiten besitzen und aus-
reichend integriert sind, um das Schwei-
zer Bürgerrecht zu erlangen.

Die Kommission wird sich aus ei-
nem Mitglied des Stadtrates und zwei 
Personen aus der Bevölkerung sowie 
einem Aktuar und einer Aktuarin zu-
sammensetzen. Um die Kommissi-
on zu komplettieren, sucht der Stadt-
rat zwei interessierte Klingnauerinnen 
und Klingnauer, die in der Kommissi-
on mitwirken möchten. Voraussetzun-
gen dafür sind die Schweizer Staatsbür-
gerschaft sowie gute Kenntnisse über 
die Schweiz, den Kanton sowie Kling-
nau selbst. Die Kommission wird sich 
jeweils an zwei bis vier Halbtagen im 
Jahr treffen, über die Gesuche befinden 

und dem Stadtrat die entsprechenden 
Anträge stellen.

Wer interessiert ist oder Fragen hat, 
kann sich bis am 30. September unter 
stadtkanzlei@klingnau.ch melden.

wil, Schlatt und westlich von Hettenschwil 
sowie der Trottenweg in Felsenau abge-
randet, die Entwässerung instand gestellt 
und eine neue Mergelverschleisschicht 
eingebaut. Die Birchmeier Bau AG, Döt-
tingen, ist seit Mitte August daran, diver-
se Belagswegabschnitte im Gebiet Etzwil, 
beim Schützenhaus, beim Aareweg und im 
Gebiet Strickrai/Vorder Sandfeld instand 
zu stellen (Abranden, Belagsflicke, Ober-
flächenbehandlung). Diese Wege sind bis 
auf tageweise Sperrungen bei OB-Auftrag 
(voraussichtlich erste Hälfte September) 
vorbehältlich kurzzeitiger Behinderungen 
grundsätzlich befahrbar. Ab September 
2023 finden dann Werkleitungs- und Be-
lagsarbeiten an der Strickstrasse, am Grüt-
acher und der Gibriststrasse (Oberburg, 
ausserhalb Baugebiet) statt und können 
zu kurzzeitigen Behinderungen führen. 
Für den Belagseinbau voraussichtlich in 
der Kalenderwoche 37 (11. bis 17. Septem-
ber) müssen diese Strassenabschnitte dann 
mehrere Tage für sämtlichen Verkehr ge-
sperrt werden. Bei Fragen oder Anregun-
gen stehen Gabriel Gisler (Koch + Part-
ner, 062 869 80 71, ggi@kopa.ch) oder die 
Gemeindekanzlei, 056 268 60 60, gerne zur 
Verfügung.

Leuggern
Personelles: Als nächste auszubildende 
Kauffrau wurde Jael Klein, Gippingen, 
gewählt. Jael wird im August 2024 die 
dreijährige Lehre antreten.

PWI-Projekt: Periodische Wiederinstand-
stellung (PWI) Flurwege und Drainagen 
– Erneuerung Flurwege, Baubeginn ers-
te Etappe Belagswege und zweiter Teil 
Mergelwege: Mit dem PWI-Projekt will 
die Gemeinde mit finanzieller Unterstüt-
zung von Bund und Kanton die wichtigs-
ten Flurwege instand stellen und teilweise 
ausbauen  sowie das öffentliche landwirt-
schaftliche Drainagen- und Flurwegent-
wässerungsnetz spülen. Ein erster Teil der 
öffentlichen Drainagen- und Flurweg-Ent-
wässerung wurde bereits erfolgreich ge-
spült, im Laufe des Jahres werden die rest-
lichen Leitungen gespült (Auftragnehmer: 
Stutz Kanal, Leuggern). Die Kiesmergel-
wege in den Gebieten Strick/Rägehalde 
und Mooshalde wurden vom Maschinen-
betrieb Erne, Hettenschwil, bereits im 
Frühsommer 2023 instand gestellt. Im Ver-
lauf des Monats August wurden nun wei-
tere Kieswege im Gebiet Hagenfirst, Etz-

Würenlingen
Betreibungsamt: Das Betreibungsamt 
bleibt vom 7. bis 17. September ge-
schlossen. Die E-Mails der Adresse be-
treibungsamt@wuerenlingen.ch werden 
regelmässig bearbeitet.

Arbeitsjubiläum: Am 1. September feiert 
Brigitte Frey ihr 20-jähriges Arbeitsjubi-
läum als Betreibungsbeamtin.

Full
Sprechstunden: Gemeindeammann Ger-
hard Hauser bietet monatlich Sprech-
stunden an, jeweils um 17 Uhr im Ge-
meindehaus Leibstadt: nächster Termin 
ist am Montag, 11. September. Es wird 
um Voranmeldung mit Bekanntgabe 
des Anliegens bei der Gemeindekanzlei, 
056 267 63 40 oder an gemeindekanzlei@ 
full-reuenthal.ch, bis jeweils Mittwoch 
vor der Sprechstunde gebeten.

Spielplatzsanierung: Neben dem Kinder-
garten Full-Reuenthal erstrahlt seit ein 
paar Tagen eine neue Spiel- und Kletter-
anlage für alle Kinder des Dorfes. Dank 
der äusserst grosszügigen finanziellen 
Unterstützung des KKL-Fonds konnte 
auf dem Spielplatz eine spannende Aus-
senspielanlage realisiert werden.


